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TOP 9 
(Beratung und Beschlussfassung Verzichtsbeschluss Durchführung der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zur 
Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Grünheide (Mark) für den räumlichen 
Gel -   Vorlage 0102/20) 
 
Es besteht kein Beratungsbedarf. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Grünheide (Mark) beschließt, gemäß § 3 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 BauGB von der 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB für die Änderung des 

-
bereits im vorbezeichneten Bebauungsplanverfahren 

erfolgt sind (Verzichtsbeschluss). 

 
Beschluss Nr. 56/04/20 
 
gesetzlich gewählte Vertreter 19 
anwesende Vertreter 18 

Beschlossen mit dem Ergebnis  
ja nein Enthaltungen 
16 2 0 

Bemerkungen: 
Aufgrund des § 22 der KVerf des Landes Brandenburg 

 waren keine Mitglieder von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen* 
 haben folgende Mitglieder weder an der Beratung noch an der Abstimmung 

mitgewirkt:* 
 

 * zutreffendes bitte ankreuzen 
 
 
TOP 10 
(Beratung und Beschlussfassung zur Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen zum Entwurf der 1. 

-  Vorlage 0100/20) 
 
Herr Wötzel verweist auf eine vom Stellungnahme der Fraktion bürgerbündnis-FDP und verliest diese. 
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Anschließend fasst er die Beratungsergebnisse des Hauptausschusses vom 03.12.2020 bezüglich der  
Verfahrensunabhängigkeit zwischen BlmSch-Verfaheren und einer Abwägung im B Plan-Verfahren 
zusammen. Die Niederschrift über die Sitzung liegt vor. Herr Wötzel bezeichnet diese Abstimmung als 
Jahrhundert-Projekt. Er erklärt, dass das bürgerbündnis-FDP ihre Zustimmung nur unter Vorbehalt gibt, 
da sich aus ihrer Sicht eine Minderung der Wasserqualität nicht ausschließen lässt. Er lädt andere 
Gemeindevertreter dazu ein dem Zustimmungsvorbehalt zu folgen. 
 
Herr Komann bedankt sich für die Präsentation des Planungsbüros aus der Hauptausschusssitzung vom 
03.12.2020. Zudem erklärt er, dass es bei der Änderungsplanung nicht darum gehe den B-Plan 
aufzuheben. Eine Verzögerung des Beschlusses hätte zur Folge, dass es zu einem Verkehrschaos in der 
Gemeinde Grünheide (Mark) und umliegenden Ortschaften kommen würde. Frau Flügge habe dies 
eindeutig und verständlich dargestellt. 
 
Herr Kohlmann verdeutlicht Bedenken hinsichtlich der Leistungsfähigkeit des Klärwerkes Münchehofe. 
Die Prognosen für Folgeinvestitionen seien nicht sicher. Er hat Bedenken formuliert, die bis zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt weder vom Bürgermeister, noch von der Landesregierung ausgeräumt werden 
konnten.  
 
Frau Muxel erläutert dass kein Zeitdruck bei dieser Abstimmung besteht und dass die AfD Grünheide 
(Mark) für den falschen Standort hält. 
 
Herr Thieme erklärt, dass er seit der Bekanntgabe der Ansiedlung des Tesla-Werkes im Kontakt zur 
Landtagsfraktion steht. Erst mit einem Beschluss wird den Landesfraktionen eine Grundlage geschaffen, 
um Fragen an die Landesregierung zu stellen. Den persönlichen Zustimmungsvorbehalt findet er 
nachvollziehbar. Aufgrund der vergangen Beratungen und dem gemeinsamen Willen, Wohngebiete ohne 
Schnellschüsse zu schaffen und die Gemeinde mit Augenmaß zu entwickeln, kann er der Vorlage mit 
ruhigem Gewissen zustimmen. Er steht zudem im Austausch mit der IG Freienbrink und erklärt, dass es 
zeitnah auch Anfragen an die Landesregierung geben wird. 
 
Herr Christiani äußert sich daraufhin nach Nachfrage Herrn Wötzels über dessen Bedenken zur 
Wasserversorgung. Er erklärt, dass es nicht nur Abstimmungen mit dem WSE, sondern auch mit 
Fürstenwalde gab. Die Entscheidungen werden nicht zu den Lasten der Einwohner getroffen. Des 
Weiteren wird ein neues Abwasserwerk entstehen.          
 
Herr Wötzel fragt daraufhin, ob die Wasserversorgung auch dem Wachstum der Gemeinde Grünheide 
(Mark) auf 12.000 Einwohnern standhalten würde. Herr Christiani erläutert, dass genug Wasser da ist. Es 
ist ein technischer Aufwand dieses bereitzustellen. Zu diesem Thema besteht ein Austausch mit 
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Projekt. Er erklärt, dass das bürgerbündnis-FDP ihre Zustimmung nur unter Vorbehalt gibt, 
da sich aus ihrer Sicht eine Minderung der Wasserqualität nicht ausschließen lässt. Er lädt andere 
Gemeindevertreter dazu ein dem Zustimmungsvorbehalt zu folgen.

Herr Kohlmann verdeutlicht Bedenken hinsichtlich der Leistungsfähigkeit des Klärwerkes Münchehofe. 
Die Prognosen für Folgeinvestitionen seien nicht sicher. Er hat Bedenken formuliert, die bis zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt weder vom Bürgermeister, noch von der Landesregierung ausgeräumt werden 
konnten.

Herr Wötzel fragt daraufhin, ob die Wasserversorgung auch dem Wachstum der Gemeinde Grünheide 
(Mark) auf 12.000 Einwohnern standhalten würde. Herr Christiani erläutert, dass genug Wasser da ist. Es , dass genug Wasser da ist. Es , dass genug Wasser da ist. Es 
ist ein technischer Aufwand dieses bereitzustellen. Zu diesem Thema besteht ein Austausch mit 


